Die Rolle des Lehrers, personale und nichtpersonale Medien

Nach den bisherigen Betrachtungen ergeben sich u.a. folgende Aufgaben des Lehrers:

· Lernprozesse auszulösen

· Lernprozesse zu steuern

· Informationen über Sachverhalte weitergeben

Lehrer = personales Medium:

Information ist nie neutral, erst recht nicht im Zusammenhang mit Unterricht! Werten von Information, das Einteilen in „wichtig“ und „unwichtig“ gehört zu den bedeutenden Zielen von Unterricht.

Medium ist dabei seine Person, Informationsträger sind Stimme (verbal), Gestik und Mimik (non-verbal -> Unterrichtsbeobachtungen)

Der Lehrer prägt den Unterricht mit

· Modulierter Stimme

· Dosierter Gestik

· Blickkontakt

· Synchroner, unterstützender Mimik

· Durch spannenden Vortrag

· Zwiegespräch

Nichtpersonale Medien:

· Alle Unterrichtsmittel, deren Lehrende und Lernende sich bedienen, um Lernprozesse zu ermöglichen und optimal zu gestalten. 

· Richtiger Einsatz von Medien bedeutet, diese nur mit Überlegung einzusetzen und nicht um ihrer selber Willen. Problematik: Reizüberflutung!

· Aber: Das vom schweizer Johann Heinrich Pestallozi (1746-1827) eingeführte Prinzip von der „Anschauung“ (als Gegensatz zum „Buchwissen“) ist auch heute in der Chemiedidaktik tragendes Prinzip!!

· Wichtigstes nichtpersonales Medium im Chemieunterricht ist das Experiment. Es ist unterrichtstragen, nicht unterrichtsbegleitend.

